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GRUSSWORTE

Zum 25-jährigen Bestehen 
des BRK-Seniorenheims 
Ludwigsstadt entbiete ich 
allen Leserinnen und Le-
sern dieses Jubiläums-
magazins herzliche Grüße. 
Seit seiner Eröffnung im 
August 1996 verfolge ich 
aufmerksam die Geschi-
cke dieses Hauses, und 
jetzt, als Erster Vorsitzen-
der unseres BRK-Kreis-
verbandes, freue ich mich 
umso mehr, mit allen Be-
teiligten gemeinsam auf 
eine 25-jährige Erfolgsge-
schichte zurückblicken zu 
können.

„Zuhause ist man da, wo man sich fallen lassen kann, 
wo das eine Herz das andere auffängt“, lautet ein Zi-
tat der Autorin Sylvia Tubbesing. Sowohl Rückblick 
als auch Ausschau haltend, dürfen wir dieses Wort als 
einen Leitspruch verstehen, der über dem Leben und 
Wirken in unserem Seniorenheim Ludwigsstadt steht. 
Die Einrichtung ist nicht nur wunderschön gelegen – 
im grünen Band, zwischen Frankenwald und Thüringer 
Wald –, sondern es ist auch und vor allem ihr lang-
jährig treues Personal, das mit viel Engagement und 
Einfühlungsvermögen das Seniorenheim bereits für 
viele alte, hilfsbedürftige Menschen zu einem echten 
Zuhause gemacht hat. Das familiäre Miteinander von 
Bewohnern und Mitarbeitern, mannigfaltige Veranstal-
tungen, interessante Ausflüge und der alljährliche Be-
wohnerurlaub sind ein Garant für Lebensqualität und 
Lebensfreude. Ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott!“ ergeht 
an Einrichtungsleiter Peter Schulz, Pflegedienstleiterin 
Elke Bauer und das gesamte Team des Hauses wie 
auch an alle, die es unterstützen. Sowohl in der Stadt 
Ludwigsstadt als auch im gesamten Landkreis Kron-
ach hat das BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt einen 

festen Platz im gesellschaftlichen Gefüge. Zu unserem 
Bestreben, den Landkreis für alle Generationen fami-
lienfreundlich und lebenswert zu gestalten, leistet die 
Einrichtung einen überaus wichtigen Beitrag.

Papst Johannes Paul II. hat an alte und gebrechliche 
Menschen folgende Worte gerichtet: „Ihr seid eine 
notwendige Ergänzung in einer Welt, die sich für den 
Schwung der Jugend und die Kraft der sogenannten 
besten Jahre begeistert, in einer Welt, in der so sehr 
zählt, was man zählen kann. Ihr erinnert die Welt dar-
an, dass sie auf dem Fleiß derer weiterbaut, die früher 
jung und kraftvoll waren, und dass auch sie eines Ta-
ges ihr Werk in jüngere Hände legen wird.“ Diese nach 
wie vor bedenkenswerten Worte des früheren Papstes 
sollte man um ein Zitat des Schriftstellers Wilhelm von 
Humboldt ergänzen, das ebenfalls an seiner Aussage-
kraft nichts verloren hat: „Das Alter ist ein natürlicher 
menschlicher Zustand, dem Gott seine eigenen Ge-
fühle geschenkt hat, die ihre eigenen Freuden in sich 
tragen.“ Es geht letztlich also um den Selbstwert des 
Alters und um dessen ureigenste Würde, die gerade 
auch in unserem BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt ei-
nen hohen Stellenwert einnehmen und Leitmotiv allen 
Handelns sind. 

Leider hat im letzten und in diesem Jahr das Corona-
Virus zu vielen Einschränkungen geführt. Nichtsdesto-
trotz haben sich Mitarbeiter und Bewohner des Hau-
ses nie unterkriegen lassen. Gemeinsam freuen wir 
uns nun alle auf die Zeit nach der Pandemie, wenn das 
BRK-Seniorenheim in Ludwigsstadt wieder zu vollem 
Leben erwachen kann. Zum Jubiläum danke ich allen, 
die in diesem Haus tätig waren und sind, für alle An-
strengungen, die sie bisher erbracht haben und täg-
lich neu erbringen, und wünsche ihnen, dass sie auch 
in Zukunft allen Anforderungen gewachsen sind zum 
Wohle der Bewohnerinnen und Bewohner unseres Se-
niorenheims. Allen, die hier wohnen und leben, wün-
sche ich noch viel Zeit und erfüllende Zufriedenheit in 
der Geborgenheit dieses Hauses. Ich persönlich freue 
mich auf die nächsten Jahre, in denen ich als Erster 
Vorsitzender des BRK-Kreisverbandes Kronach das 
Seniorenheim in Ludwigsstadt weiter begleiten darf, 
und wünsche allen dem Heim Verbundenen für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute. 

Klaus Löffler
Landrat des Landkreises Kronach und Erster 
Vorsitzender des BRK-Kreisverbandes Kronach

Erster Vorsitzender des 
BRK-Kreisverbandes Kronach

Grußwort 
Klaus Löffler
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GRUSSWORTE

Sehr geehrte Damen und Herren, seit 25 Jahren 
steht das Seniorenheim in Ludwigsstadt im Dienst der 
Menschen. 25 Jahre, die große Leistungen und eine 
hohe Verantwortung abverlangten. Wir blicken auf 
ausgefüllte und erfolgreiche Jahre zurück, was wahr-
lich ein Grund zum Feiern ist.

Das Seniorenheim bietet den Bewohnerinnen und Be-
wohnern einen wohl umsorgten Raum sowie ganzheit-
liche Pflege und Betreuung auf hohem Qualitätsniveau. 
Ich will die Gelegenheit nutzen, allen Mitarbeiterinnen, 
Mitarbeitern und Verantwortlichen für ihre hier tagtäg-
lich geleistete Arbeit zu danken. 

Sie alle können stolz darauf sein, was Sie hier für unse-
re Pflegebedürftigen, gerade auch in der Zeit mit Co-
rona, leisten. Ich gratuliere Ihnen zum Jubiläum und 
wünsche für unsere gemeinsame Zukunft alles Gute!

Ihr Timo Ehrhardt
Erster Bürgermeister Stadt Ludwigsstadt

Erster Bürgermeister Stadt Ludwigsstadt
25 Jahre Seniorenheim Ludwigsstadt im Jahr 2021
	

Grußwort 
Timo Ehrhardt
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UNSER HAUS

Nicht fränkisch, 
nicht thüringisch 

Bei uns in Ludwigsstadt sagt man gerne, nicht frän-
kisch, nicht bayerisch, nicht thüringisch. Ja, was denn 
nun? Ludwigsstadt eben. Eine bessere Charakteri-
sierung unserer 4500-Einwohnerstadt gibt es kaum. 
Den örtlichen Dialekt nennen wir „Ludschterisch“. Ein 
Zungenschlag, der sich deutlich von fränkischen Dia-
lekten unterscheidet. Unsere Stadt liegt „ganz oben“ 
in Oberfranken im nördlichsten Ausläufer des Land-
kreises Kronach, nur vier Kilometer von Thüringen 
entfernt. Von drei Seiten ist die Stadt von Thüringen 
umschlossen, was früher einer extremen Grenzlage 
an der  innerdeutschen Grenze gleichkam. Die Gren-
ze gibt es zum Glück nicht mehr und wir können von 
unserer an der Loquitz gelegenen Stadt aus problem-
los den schönen Thüringer Wald und den Rennsteig 
besuchen. 

Stadt und Haus
Echte Wohlfühlorte

Ruhig gelegen und 
dennoch zentrumsnah 

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner genießen alle 
Vorteile einer attraktiven und liebenswerten Klein-
stadt: Ruhig am südlichen Ortsrand von Ludwigsstadt 
gelegen befindet sich das Zentrum der Stadt den-
noch nur wenige Gehminuten von unserer Einrichtung 
entfernt. Auch für ältere Menschen ist der Marktplatz 
mit seinen Geschäften, Apotheken, Praxen und Cafés 
schnell, sicher und unkompliziert zu erreichen. Aber 
vielleicht planen Sie eine Reise nach München, Nürn-
berg oder Berlin? Kein Problem: In 15 Minuten ge-
langt man zu unserem an der ICE-Bahntrasse Mün-
chen-Nürnberg-Jena-Berlin befindlichen Bahnhof.
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UNSER HAUS

Sicher und geborgen leben 

Wir bieten 92 pflegebedürftigen Menschen in 36 Ein-
zel- und 28 Doppelzimmern ein neues Zuhause in an-
genehmer, familiärer Atmosphäre. Bei uns finden Sie 
Ruhe und Geborgenheit, aber auch zahlreiche inter-
essante Angebote, die für jede Menge Abwechslung 
sorgen. Ein echter Wohlfühlort, in dem Lebensfreu-
de und Lebensqualität zuhause sind. Die hellen und 
freundlichen Bewohnerzimmer sind komplett möb-
liert, mit sanitären Anlagen ausgestattet und verfügen 
teilweise über eine Küchenzeile. Gerne können Sie 
auch vertrautes Mobiliar mitbringen, damit Sie sich 
gleich wie zuhause fühlen. Was aber geschieht mit 
Ihrem Haustier? Nach Absprache dürfen auch Hund 
und Katze bei uns mit einziehen. 

Unsere Serviceleistungen für Sie

Auf allen Stockwerken unserer Einrichtung befinden 
sich Aufenthaltsräume. Dort können Sie Ihren Hobbys 
nachgehen, sich mit Mitbewohnern zu einem gemüt-
lichen Plausch treffen, fernsehen, spielen oder lesen. 
In unserer Bibliothek befindet sich ein breites Ange-
bot an Büchern, von der Weltliteratur über Krimis bis 
hin zum Liebesroman. Und wenn der kleine Hunger 
kommt: Unser Kaffee- und Snackautomat steht im-
mer für Sie bereit. Auf einen Besuch freuen sich aber 
auch die Mitarbeiter unseres Bewohnerladens. Dort 
erwartet unsere Senioren eine große Auswahl an Pro-
dukten des täglichen Bedarfs. Wie wärs mit einem 

neuen Haarschnitt? Auch kein großer Aufwand, da der 
Friseur direkt in den Friseursalon unserer Einrichtung 
kommt. Fast schon legendär ist die jahreszeitliche 
Dekoration unserer Räumlichkeiten und in Ludwigs-
stadt in aller Munde, wenn man sich dort über eine 
gelungene Ausschmückung wie „Osternest“ oder 
„Stall von Bethlehem“ austauscht: eine wahre Augen-
weide für Bewohner, Angehörige und Besucher. 
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HAUS MÜHLBÜHL TIRSCHENREUTH
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UNSER HAUS

Natur pur 

Viele beneiden uns um unseren großzügig angelegten, 
weitläufigen Gartenbereich. Ein Ort, der unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner zu kleineren Spaziergän-
gen auf altersgerechten Wegen einlädt und zugleich 
beliebter Treffpunkt ist, um sich mit Mitbewohnern, 
Freunden oder Verwandten zu treffen. Ein Ort der Be-
gegnung mit Teich, Kleintiergehege, Freisitzen und 
Pavillon – und manchmal auch ein schöner Ort des 
Rückzugs und der Stille. Wer noch etwas mehr Natur 
genießen möchte, den locken Wälder und Wiesen in 
unmittelbarer Nachbarschaft zu unserer Einrichtung.
Was aber tun bei ungemütlicher Wetterlage? Dann 
nehmen Sie doch einfach in unserem Wintergarten 
Platz und genießen unsere Gartenlandschaft von ge-
schützter Position aus. 

Es war einmal 

Die innerdeutsche Grenze ist zum Glück passé. Das 
spiegelt sich auch wider in unserem Mitarbeiterteam, 
das sich aus Thüringern und Franken zusammen-
setzt. 1996 öffnete unsere Einrichtung ihre Pforten. 
Welche Angebote gab es in unserer Region vor 1996 
in Sachen Altenpflege? Ganz einfach: keine. Ein 
weißer Fleck beherrschte unsere regionale Landkar-
te. Erst mit unserem Haus wurde alles ganz anders. 
Mittlerweile ist das BRK Seniorenheim fester und ge-
schätzter Bestandteil von Stadt und Region. Unser 
Haus und unsere Senioren sind heute bestens inte
griert im Ort, unsere Einrichtung kooperiert mit unter-
schiedlichen örtlichen Institutionen und Vereinen. So 
wurde das BRK Seniorenheim in der Bevölkerung zu 
„unserem Seniorenheim.“ 
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PFLEGE

Vollstationäre Pflege 

Vollstationäre Pflege und Betreuung wird notwen-
dig, wenn Sie Ihre pflegebedürftigen Liebsten in den 
eigenen vier Wänden nicht oder nicht mehr versor-
gen können. Dabei ist uns bewusst, dass der Aus-
zug aus dem vertrauten Zuhause und der Einzug in 
ein Pflegeheim kein ganz einfacher Schritt ist. Daher 
tun unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alles, um 
diesen Schritt in das neue Zuhause so reibungslos 
wie möglich zu gestalten. Engagiert, achtsam und 
liebevoll kümmert sich unser Team um unsere Neuan-
kömmlinge und hat für alle Fragen immer ein offenes 
Ohr. Selbstverständlich geben unsere Bewohner bei 
ihrem Einzug in unsere Einrichtung ihre Eigenständig-
keit nicht auf. Wir sorgen dafür, dass sie die Selbst-
verantwortlichkeit für ihr Leben so lange und so um-
fassend wie möglich bewahren – und sich dennoch 
rundum geborgen fühlen können. In unserem Haus 
arbeiten wir mit bewährten therapeutischen und pfle-
gerischen Methoden, die sich an der Lebensbiografie 
und an den individuellen Bedürfnissen und Wünschen 
des Einzelnen orientieren. Natürlich pflegen wir enge 
Kontakte zu externen Therapeuten, Haus- und Fach-
ärzten, um unseren Bewohnern eine bestmögliche 
Betreuung zukommen zu lassen. 

Unsere Pflegeleistungen
Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten

Vertrauensvolle Beziehungen 

Großen Wert legen wir auf eine vertrauensvolle Ein-
bindung Angehöriger. Ihre Unterstützung bei der Bio-
grafiearbeit, insbesondere bei Menschen mit demen-
tiellen Erkrankungen, spielt eine unschätzbare Rolle, 
da wir nur so die Lebenssituation des Betroffenen 
verstehen und unsere Aktivitäten darauf ausrichten 
können. Menschen mit dementiellen Erkrankungen 
schenken wir besonders große Aufmerksamkeit und 
tragen mit einer verlässlichen Umgebung, mit der 
Förderung alltagspraktischer Fertigkeiten und mit 
klar gefassten Tagesabläufen ihrem großen Bedürfnis 
nach Geborgenheit und Sicherheit Rechnung.

Kurzzeitpflege

Neben der vollstationären Betreuung bieten wir ein-
gestreute Kurzzeitpflege. Sie kann nötig werden, 
wenn pflegende Angehörige selber erkranken oder 
zum Beispiel eine Urlaubsreise antreten möchten. In 
diesen Fällen besteht in unserer Einrichtung die Mög-
lichkeit einer befristeten Kurzzeitpflege, während der 
die Kurzzeitgäste an allen Angeboten oder Veranstal-
tungen unseres Hauses teilnehmen können. 

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie kompetent und 
ausführlich über die Angebote unserer Einrichtung. 
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PFLEGE

Unsere Pflegeleistungen
Auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten
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IMPRESSIONEN

Impressionen aus dem Seniorenheim
Ludwigsstadt im Frankenwald

25 Jahre Wohlfühlen und Geborgenheit
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KOLUMNENTITEL
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Lebensfreude wecken 

Sie legen Wert auf körperliche Beweglichkeit und Fit-
ness? Da liegen Sie bei uns genau richtig – gemütlich 
im Sessel sitzen können Sie auch noch nach unserer 
Seniorengymnastik und unseren Bewegungsübun-
gen. Alter und Fitness ist für uns kein Widerspruch, 
jeder kann seinen Möglichkeiten entsprechend ak-
tiv werden. Ihre Gelenke werden es Ihnen bei unse-
ren Spaziergängen oder Fahrten in die nähere oder 

Langeweile? In unserem Haus ein Fremdwort. Bei uns ist immer etwas geboten. 
Und wenn die Corona-Pandemie endlich abgeklungen ist, kehren wir wieder auf 
die ganze Breite unserer bunten und vielfältigen Angebote zurück. 

Immer etwas geboten
Vielfältige Angebote für Sie

weitere Umgebung danken. Auch die Förderung 
geistiger Regsamkeit hat ihren festen Platz in unserer 
Einrichtung. Gedächtnistrainingsübungen zur Steige-
rung der Merk- und Wortfindungsfähigkeit bereiten in 
geselliger Runde immer großen Spaß. Und: Die nicht 
ausbleibenden Erfolgserlebnisse stärken als schöner 
Nebeneffekt das Selbstbewusstsein und das Selbst-
vertrauen unserer Bewohnerinnen und Bewohner. 
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FESTE UND FEIERN

Gemeinschaftssinn stiften

Bei so vielen Aktivitäten darf die Gemütlichkeit und 
das gesellige Beisammensein in trauter Runde nicht 
fehlen. So finden sich unsere Damen gerne zum Kaf-
feekränzchen mit Kaffee und Kuchen ein, wobei die 
zur Jahreszeit passende Tischdekoration immer einen 
ganz besonderen Blickfang darstellt. Wenn beim ge-
mütlichen Kaffeekränzchen alte Koch- und Backre-
zepte ausgegraben oder neue entwickelt werden, gibt 
es nur eins: ab in die Küche und Umsetzung der Ideen. 
Besonders beliebt ist das gemeinsame Plätzchen
backen zur Weihnachtszeit, wenn die alten Rezepte 
von Mutter und Oma nachgebacken werden.

Kreativ sein und Spaß haben 

Manch einer entdeckt bei uns alte, lange nicht mehr 
gepflegte Hobbys neu, andere entdecken erst im 
Alter ihre bislang verborgene kreative Ader. Worauf 
noch warten, um solchen Leidenschaften auch Aus-
druck zu verleihen? Wie wäre es mit Gartenarbeiten? 
Hobbygärtnerinnen und Hobbygärtner pflanzen im 
Frühling Blumen und gestalten Beete. Andere er-
freuen sich am Ostereierfärben zur Osterzeit, basteln 
Gestecke oder lieben Handarbeiten. Sangesfreudige 
Seniorinnen und Senioren treffen sich im Singkreis. 
Reinhard Ziener alias Vosko gibt mit Akkordeon und 
Gitarre den richtigen Sound für unsere Sänger dazu – 
alles ist möglich, fachkundig und liebevoll unterstützt 
von unseren Betreuungskräften. 
Spiel und Spaß kommen bei uns nie zu kurz. Da-
für sorgen auch die überaus bunten Besuche von 
Clowns, die viel Spaß und Freude ins Haus mitbrin-
gen und unsere Senioren, ob im Festsaal oder auf ih-
ren Zimmern schnell zum Lachen bringen – garantiert. 

Feste feiern

Das Feiern von Festen und den Alltag für eine Zeit 
hinter sich lassen – das gehört für ein erfülltes Leben 
einfach dazu. Gelegenheiten hierzu gibt es für uns 
reichlich und zu jeder Jahreszeit. Im Frühjahr feiern wir 
Ostern, Frühjahrs- und Starkbierfeste und als einen 
Höhepunkt im ersten Jahresviertel unseren Hausfa-
sching. Dann spielt das Personal aller Tätigkeitsberei-
che in zahlreichen Auftritten ein abwechslungsreiches 
Programm, untermalt mit schwungvollen Faschings-
liedern und traditionellen Faschingsleckereien. Im 
Sommer feiern wir am liebsten draußen. Platz bietet 
unsere große Gartenanlage reichlich. Jetzt wird aus-
giebig gegrillt, es gibt Bier vom Fass, gemeinsam mit 
unseren Bewohnern werden lustige Spielchen ge-
spielt, während Alleinunterhalter, Blaskapellen und 
Chöre den richtigen Ton dazu geben. Auch im Herbst 
wird kräftig gefeiert, wenn fränkische Weinfeste und 
Oktoberfeste auf dem Programm stehen. Zum Jah-
resausklang, in der weihnachtlichen Zeit, wird fleißig 
gebacken und viel gesungen. Die hübsche Dekoration 
verleiht unseren Räumlichkeiten eine festliche Atmo-
sphäre, die unsere Senioren an ihre Kindheit erinnert 
und oftmals zum regen Austausch von Erinnerungen 
untereinander führt: So entstehen unvergessene Mo-
mente für uns alle. 
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FESTE UND FEIERN 

Essen und Trinken

Was wären Feste und Feiern ohne Speisen und Ge-
tränke? Lecker müssen sie sein, abwechslungsreich 
und nahrhaft. Unser Küchenteam bereitet ein kom-
plettes Tagesmenü in der hauseigenen Küche zu 
und bringt es auf den Tisch – vom Frühstück, übers 
Mittagessen bis hin zum Abendbrot, inklusive Kaffee 
und Kuchen und kurzer Vesper. Dabei kann sich je-
der selber die Menge und die Zusammensetzung an 
Speisen zusammenstellen, die er wünscht. Gerne be-
reitet unser Koch auf Nachfrage auch Sonder- und 
Diätspeisen zu. Sie möchten in unserer Einrichtung 
eine Familienfeier veranstalten? Kein Problem für 
unsere routinierte Küchenmannschaft. Auf unser Kü-
chenteam ist bei Ihren und auch bei unseren eigenen 
Festen immer Verlass. Und noch ein spezieller Ser-
vice: Kochen am Bett. Dabei kann der Bettlägrige die 
Zubereitung seiner Speisen ganz genau beobachten 
und die unterschiedlichen Essensdüfte in sich auf-
nehmen. 
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FESTE UND FEIERN 

Jetzt gehts raus! 

Stubenhocker? Nicht unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner! Nicht nur unser großangelegter Gartenbereich oder 
ein Besuch in unserem Städtchen lockt unsere Senioren 
nach draußen. Wir unternehmen auch kleinere Ausflü-
ge, zum örtlichen Schützenfest zum Beispiel. Aber auch 
Schlittenfahrten, der Besuch eines Ostermarkts oder des 
Tropenhauses in Tettau sind beliebte Ausflugsorte. 
Der absolute Höhepunkt des Jahres für unsere Bewoh-
ner ist jedoch ein einwöchiger Urlaub in den Sommer-
monaten. Unsere Urlaubsreisen führten uns bereits nach 
Berlin, Bautzen und zum Bodensee, ins ferne Allgäu 
oder ins heimische Franken, an die Nordsee oder in den 
Schwarzwald. Meist bleiben wir innerhalb Deutschlands, 
aber auch Polen und Tschechien standen bereits auf dem 
Reiseprogramm. Noch gibt es viel zu entdecken zwischen 
Meer und Alpenrand. So wird auch in den kommenden 
Jahren kein Mangel an weiteren attraktiven Reisezielen, 
die es noch zu erleben gilt, herrschen. Seit 22 Jahren be-
geistern wir mit unseren Reisen unsere Senioren: Eine fa-
belhafte Abwechslung zum Alltag, von der es auch später 
noch immer viel zu erzählen gibt. 
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HAUS ZIEGELANGER TIRSCHENREUTH

Die Möglichkeiten, sich bei uns einzubringen, sind 
breitgefächert und nahezu unerschöpflich. Jeder 
kann sich engagieren und seine persönlichen Stärken 
und sein Können mitbringen. Alles ist möglich: Zu-
sammen spielen und singen, basteln und backen, ge-
meinsame Spaziergänge unternehmen oder einfach 
nett mit Bewohnern plaudern. Ehrenamtliche können 
uns aber auch bei unseren Festen helfend unter die 
Arme greifen oder bei Fahrten unterstützen. 
So erfährt unser Singkreis durch einen ehrenamtli-
chen Musiker mit Akkordeon und Gitarre große mu-

Unsere ehrenamtlichen Helfer verschenken unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen Teil ihrer Freizeit und bereichern damit den Alltag in 
unserer Einrichtung. Eine Bereicherung für unsere Senioren – aber auch für 
die Ehrenamtlichen selbst, weil auf diesem Wege auch für sie schöne, neue 
Kontakte entstehen. 

sikalische Unterstützung, während unsere Damen-
kaffeekränzchen, zu denen auch immer wieder Gäste 
von außerhalb eingeladen sind, von ehrenamtlich täti-
gen Damen veranstaltet werden.
Gerne bedanken wir uns bei unseren ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Ihre engagierte 
und motivierte Unterstützung. 

Vielleicht haben wir auch Ihr Interesse für das 
Ehrenamt geweckt? Wir sind voller Dankbarkeit 
für jede helfende Hand und entlastende Hilfe! 

Wertvolle Hilfe
Ehrenamtliche Helfer
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Wertvolle Hilfe
Ehrenamtliche Helfer
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Wir stellen uns dieser großen gesamtgesellschaftli-
chen Herausforderung und bilden zur Pflegefachfrau 
oder zum Pflegefachmann aus. Die von uns angebo-
tene generalistische Pflegeausbildung verbindet die 
drei klassischen Pflegeberufe – Altenpflege, Gesund-
heits- und Krankenpflege sowie Kinderkrankenpflege 
– zu einem einzigen Ausbildungsweg. Damit erwer-
ben Auszubildende fachliche Kompetenzen, die sie 
befähigen, sich in allen drei pflegerischen Bereichen 
eine berufliche Perspektive aufzubauen. Am Ende der 
dreijährigen Ausbildungszeit erwartet unsere Absol-
ventinnen und Absolventen ein attraktiver und viel-
schichtiger Beruf mit Zukunft. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt? Sprechen Sie uns an. Wir informieren Sie 
detailliert und kompetent über die generalistische 
Pflegeausbildung. 

Wir bilden aus. In den kommenden Jahren wird die Anzahl Pflegebedürftiger 
und die Anzahl von Menschen mit dementiellen Erkrankungen weiter zunehmen 
– und damit zugleich der Bedarf an qualifizierten Pflegefachleuten. 

Generalistische Pflegeausbildung 
Drei Pflegeberufe in einem 
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Drei Pflegeberufe in einem 
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